
Care-Arbeit fair verteilen:

das nationale Programm 

MenCare Schweiz: 



1. Zum Begriff der „Caring

Masculinities“

2. Das nationale Programm 

MenCare Schweiz 



1a. Caring Masculinities

Beschreibt als normatives 

Leitbild einen Gegenentwurf zu 

hegemonial-patriarchalen 

Männlichkeiten.

«The rejection of domination and the integration of

values derived from the realm of care such as positive 

emotion, interdependence, and relationality are, I 

suggest, at the core of caring masculinities.» (Elliott 

2015)  



Grosser Vorteil: Caring

Masculinities formulieren eine 

positive Perspektive, die einen 

Mehrwert hat gegenüber dem 

Benennen der Schäden 

toxischer Männlichkeiten.  



1b. Caring Masculinities

Beschreibt als 

Ordnungsbegriff Formen 

sorgender Tätigkeiten.



Bezogen- und 

Verantwortlich-Sein

als Haltung und 

Kompetenz
Selbstsorge / 

Männergesund

heit

Sorgebeiträge 

für die 

Gemeinschaft / 

Freiwilligenarb

eit  / Ehrenamt

Professionelle 

Care-Beiträge 

(inkl. 

Zivildienst)

Sorge für / 

Betreuung von 

Angehörigen 

(Partner, Eltern, 

Verwandte) 

Sorge für / 

Betreuung von 

Kindern 

(Vaterschaft) 

Sorge um 

Dritte 

(Freunde, 

Arbeits-

kollegInnen, 

Nachbarn etc.)

Besorgen des 

Haushalts /

Sorge um 

Dinge

Sorge um die 

Natur / Umwelt

Sorge um 

Sicherheit...?



1c. Caring Masculinities

Beschreibt ein gleichstellungs-

politisches Denk-

/Wirkungsmodell.



Theunert (2012)

Erwerbsarbeit/

-verantwortung

Familienarbeit/

-verantwortung
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Erwerbsarbeit/
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Männer

Frauen
Familienarbeit/

-verantwortung
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Erwerbsarbeit/

-verantwortung

Frauen
Familienarbeit/

-verantwortung

Theunert (2012)



1d. Caring Masculinities

Beschreibt einen Kampagnen-

/Programm-Ansatz. 



Global: www.men-care.org



National: 

www.mencare.swiss

Nationales Programm 

MenCare Schweiz 2014-2027



2. Das nationale Programm 

MenCare Schweiz



Vision

MenCare befördert eine Gesellschaft, in 
der Männer ganz selbstverständlich 
Sorge tragen und Verantwortung 
übernehmen für Kinder, Beziehungen und 
sich selbst – eine Gesellschaft, in der 
männliche Fürsorge entscheidend dazu 
beigetragen hat, gerechte 
Geschlechterverhältnisse und soziale 
Gerechtigkeit zu verwirklichen. 



Übergeordnete Zielsetzung

Social norms change: 

„Caring Masculinities“ werden 

selbstverständlich. 



Eckdaten

 Dachstrategie mit 23 Teilprojekten 

 Langfristige Perspektive bis 2027 

 Stiftungsfinanziert* (kleiner Teil öffentliche 

Hand) 

 Budget 2017-2020 beträgt CHF 1‘600‘000.-

(acht Mitarbeitende mit total 400 %)

 Multi-level approach
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 MenCare wird national(er) 
-> Am 02.10.2017 lancieren wir MenCare Romandie

 MenCare wird fokussierter 
-> bewährte Teilprojekte verankern

 MenCare wird sichtbarer 
–> agile Teilkampagnen schaffen Aufmerksamkeit

 MenCare wird politischer 
-> Volksinitiative Vaterschaftsurlaub gibt den Takt vor

 MenCare wird konkreter 
-> mehr Umsetzungsprojekte vor Ort und in Strukturen

 MenCare wird international(er)
-> Vernetzung und Knowhow-Transfer europaweit 



Handlungsfeld 1: 

Grundlagen

1.1 Grundlagenforschung / 

Survey

1.2 Website und Landkarte

1.3 MenCare Reports

1.4 Lehrgang 2.0 

1.5 Plattform Männerberatung

1.6 MenCare in Europa

1.7 Fokusbericht 

1.8 Interkulturelle 

Multiplikatoren

Handlungsfeld 2: 

Öffentlichkeit

2.1 Kampagnen

2.2 Wanderausstellung Swiss 

Dads

2.3 Schweizer Vätertag

Handlungsfeld 3: Politik

3.1 Vernetzung Väterzeit/Elternzeit

3.2 Väteraktionsgruppen und KMU-

Komittees

3.3 MenEngage Europe 

3.4 Vernetzung mit Nachbarländern 

Handlungsfeld 4:  Institutionen & 

Unternehmen

4.1 Impact E (Teilzeitmann Romandie) 

4.2 Vatercrashkurs

4.3 MenCare-Beratung für Institutionen 

4.4 Verankerung „Väter in Kitas“ 

4.5 Mehr Männer in die Kinderbetreuung

Handlungsfeld 5: Nahraum

5.1 MenCare+ (Romandie) 

5.2 Grandfathers do care, too

5.3 Workshops MenCare / GBV 

(Romandie) 









MenCare-

Landkarte

• Anregungen und 

Unterstützungs-

angebote für Männer 

und Väter, die 

Verantwortung für 

sich und andere 

wahrnehmen.



8 Themenfelder

• Geburt und Vaterschaft

• Freizeit und Spiel mit Kindern

• Familie und Partnerschaft

• Erwerbsarbeit, Vereinbarkeit und Teilzeitarbeit

• Sorge um sich

• Finanzen

• Betreuungsunterstützung

• Berufliche und dienstliche Tätigkeiten



Diverse Angebote

• In 4 Bereichen

• Mit Titel, 

Beschreibung und 

Link



Bedarfsanalyse zur 

MenCare-Landkarte

Fazit nach Prüfung der Angebote: 

Männer und Väter rücken allg. vermehrt in den 
Blick.

Mit welchem Konzept für eine 
geschlechterreflexive Ansprache gearbeitet wird, 
ist zumeist nicht ausgewiesen. 
 Die Standards sind unklar und divergieren. 

Geschlechterreflexive Ansätze stärken!



Bedarfsanalyse zur 

MenCare-Landkarte

Fazit II

Kriterien eines geschlechterreflexiven Ansatzes 

• Erfahrungen aus der Lebenswelt von Männer und 

deren Sozialisation gezielt adressieren

• Vielfalt von Männer ansprechen

• Netzwerke stärken

• Fachliche Qualität

-> Gegenstand MenCare Report Vol. IV oder V



Bedarfsanalyse zur 

MenCare-Landkarte

Fazit III

• Stigma des Unterstützungsuchenden Mannes 

abbauen 

• Geschlecht der Beratungs- und Bildungsperson

• Inhalte:

• Vereinbarkeit: 

• Beruf und Vaterschaft

• Beruf und Altenbetreuung

• Gesundheit und Selbstsorge



Advocacy



Advocacy



Leitfaden für Fachkräfte 

zur Arbeit mit Vätern 

im Frühbereich






